
JVA (Name der Anstalt)                                                               (Ort, Datum)

-Psychologischer Dienst-

Teilnahmebestätigung

Hiermit wird bestätigt, dass Herr

(Name des Teilnehmers)

(geboren am (Geburtsdatum))

an einem verhaltenstherapeutischen Gruppenprogramm zum Thema „AGGRESSION“ teilgenommen hat.

(Name und Unterschrift des Trainers)

Konzeptbeschreibung:

Das verhaltenstherapeutische Programm besteht aus 7 Sitzungen zu je 90 Minuten; die meisten Elemente sind an das „Gruppentraining sozialer Kompetenzen“ (GSK) von Hinsch & Pfingsten (1998) angelehnt. 

Schwerpunktmäßig wird die „heiße“ Aggression (aus Frust oder Angst resultierend) behandelt, wobei die alternative Reaktion der selbstsicheren Verhaltensweise auf allen Verhaltensebenen (kognitiv, emotional und motorische) eingeübt wird. Es kommt vor allem die Technik des Rollenspiels zur Anwendung (zwei vollstandardisierte und ein selbst erstelltes). Außerdem werden anhand eines Erklärungsmodells (s. GSK 1.3.) aggressive Kognitionen durch selbstsichere ersetzt. In Anlehnung an das Problemlösungstraining nach D’Zurilla & Goldfried (1971) sollen die Konsequenzen von verschiedenen Verhaltensweisen abgeschätzt und beurteilt werden. In einer Sitzung werden Alternativen zum „Druckablassen“ erarbeitet und eine Entspannungstraining durchgeführt. Mit einer Transferübung sollen die Teilnehmer letztendlich das selbstsichere Verhalten in Konfliktsituationen im Vollzugsalltag anwenden und protokollieren. Ein Vortrag in der letzten Sitzung über „Aggression im Rahmen von Gruppenverhalten“ (Studien von Sherif & Sherif 1956 (Ferienlagerexperiment) sowie von Tajfel 1978 (soziale Identität)) rundet das Programm ab.

Dem Programm liegt die Unterscheidung in unsicheres, selbstsicheres und aggressives Verhalten (s. GSK 2.3.) zugrunde. Die Teilnehmer sollen die Konsequenzen der jeweiligen Verhaltensweise abschätzen und beurteilen und sich anschließend für die Verhaltensweise mit dem antizipierten besten Handlungsergebnis entscheiden (im Sinne der Definition „sozial kompetenten Verhaltens“ des GSK, S. 13, in Anlehnung an Döpfner, Schlüter & Rey, 1981). Im Kursus wird aber nur die selbstsichere Verhaltensweise trainiert.
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